
verlangt—Krane nd Mädchen.
Ein- Verlang:
l )iüs„ . ?"!!! 25 imd 35 Jahren
einer' nliueineine Hausarbeit in
'wie I/ Iwe> Perlenen: DenllSic.
yewöb,,, welche an AparUnenlarpelt

lwisch-n I!' ~>"d borge,;oen. Nachzutragen
"'''.Morgens und 2 Uyr Nach

' Prelion-ApartmentS,
l-'tNord.'Avrnuc.

Ein , 'Verlangt:
21>3i, ic,.''!"'' 9-lnn. Nachzufragen Nr.

P">"' (lan2l)

Mlidchen für pllgemeine Hans-" Prwnlfnmilie: lein Wakchen.
(lan2: Zs, '°E' N°rd<r°,ver,.Straft.

'Vkrlangt:
lulcageu Nr Hausarbeit. Nach-

St. Pam-Ltrafte.

„Sinn... Pcrlangt:
> Crchange," 498, Hoff-

-
WM l Olt-Lexington-etraftk.

und Knaben.

Hand, oder" ein Junge, in das
23t, lernen. Nnclnnlrancn Nr.
—_' 'rage Place. t In,l2t> 22)

Ein rodbäikcr verlangt.
in nlichtcrner, selbftöndiger

'''"vte/ÄrbÄ >n Hinsicht auf
>9'" Lobn !>7Vle gute Heimatb ant m,Ün-
leiez „!!. Zufrieden ist. Modernes eilige,ich-
odr-n,„ "L'U in einem Landstilolchen. Man

<Aan2ch7,"f)'* ' Deutscher Corrcspondcn.

im Allgemeinen.
Verlangt:

i3olikar! ~
liw deutsch patriotische Bilder und

ien „nd Ä.. /'ober Absap in deulschen Krei-
ller, H Kleinen, Sendet tö Cents sür Mn-

wanür"""' Wltliam-Str,, New Port.

. Slelenschasi von Maryland."
LibeitS-NaiywelsunaS-'.'tttreau.

-215 ,„Id 2t7, onrtland-Straftr.
(AodS9?M Üli""en von I bl 5 Uhr.

Meyer, Agent.

Stellengesuche:
TtcNegksuch:

ter, Mann wünsS't Stellung Ni Wäch-
4>U Nr n-kl, sonst eine 'Arbeit, Nachsusra-

Caiiton.-'tbk. (Ia„2l -3)

. lunoe >. Ttcllegesuch:

flutsche Ica wünscht Nelle als
'/wirr .!> 'Köchin sür l, lebrunr,

idanyj „Deutscher Korrespondent "

Zn verkaufen:
'ickt„n„> brrkausen:

l"'d Haushaltung - Einrichtung
2."" Nm f>.."kic>nricbtung wegen Abreise, um

iay ji, von 3 zu verlaufen. Der
"Mer Lage: billige Rente. Brtcse

llan2l—->f "Denlschcr Korrespondent."

~Ei>w .... . Z verkaufen:
Ms>: n„ j "Ci'M'de Vli-kerei: alles Ladenge.
"'"Unsre)!!, byilcnd sür Route. ,m ersaufen.

lIon2K"u)"m „Drutschcn Korrespondenten."

n, e "er'aufr:
bellen Zimmern. Pelair

Killen ns, t">r. Kleiner Mrnndzins. Keine
T'MscheKuf Adresse „D 43",

<lnn" ss°i"svondknt.

-ii°-ilti PeobillonS-Kwschäst in Nord-
ME gute MeschlUle. Preis

"ib-nden. Miro „A. M. 71, deutscher Kor-
' (lanlo-21,

. Z pertailscn:
k.Arx f,,,.'' kl,, Paar i-lltelaroße, 8 und 1

towi. kostete Vor einem Jahre
k?>omobi, Tinte billta da Ick setzt

Webbenutze. ..Macklnr C0.."aca-T,-!!.vratt.Stras:e, 4 Thüre oberhalb
(Olt27,lMt)

Die besten .Häuser
der Etadt für den Preis.

E'oar I!d so pro Wockk
4.3lu>mer wir Ibnr ein scköneS

1"- Nordost.Pa.timore, mir alle
'"vcttsn. fps 4>!>n.

Adr,'leundzin K 42.

Tie Ihr Heim unter dem

Westphal-Plan.
'

wlinschenswertlie LokaMLte zur
Auswahl.

Ci,
w!? wbckenMck oder monatlich"Allste,, .Mt" rlnes der beslaehauten und de.

„dieselben. Ersabren Tie
li-h. dsf '!!td Z'edlnannaen und ndcrzeuaen

"°r>>alz ,1) ich die „rüsttea Mrundelgcnttzum-
"> Baltimore sscrtre.

" "endet nd znr Inspektion okse.

O'Block Nord-Pnlnski-Strasje,
Nb Harlem-Avt.

1w,,..?-'"'''' Hiins'r die- alle
ndf ", !'"d Sie sollten dieselben

Dian """>°cili"nKans bestihtlaen.

dnd "P'Nrtt' Edmondson.Slde. oder EMcott
"" Edmondson-Ave.

uisq
"

und PrsSdurh-Strabe.
ntrr ">ö Fuß lies.

dtesrn beslnden sich rlnla LLden.

bl zur
tlehe einen Block südlich.

" Sie sicher, und fronen Sie nach

Drestphal's Häusern.
*'>td/ Block.

bi z elner 15 Fuß
"'eile,, Concrele-Allc.

As, bl
und achen Ne ndrdltck K zur

i!> ".de" nehmen Ne Edmvndson-
2IV Block „nd ge-

zur L-xinglon-Slraße.

Die Neue Dralnaae-Stzstem.
" roßen Zimmernbi,Ä°"de cementirle Keller um

th!.j?l 1S laÄfjUder. Die Front der Hüuser
Ncn Backsteinen und zum
Äe'Ä' Ach u"d a-drauckt nle

Ä sind l„ seder Pezichunn
. de-iiism Schulen und Klrchcn sind

'"cien.
rlehen werden, nm Ile ,n

P,e>ts"C'"l" sind mehrere Silben.

Eniaurr, an Ort und Stelle.
'———

-

. A. Von Gallagher.
B(°C lock West.Bl miC," Hnnilnadon-'Avenue.

me trabe.
. ,n^"w'-/°nAverme.

B'°ck
Bl ÄMen-Avenue, nnr 5t.SG>.

P Alle v '/°u/''>''nue, nur i51.15.
In?'de '""da-Fron,' Üaben
ls' che " Zimmer nd ad.
'der <!v,l'"N'iichkcll. GnS- und elet-

U"d extra'Mraitae. cinaemauerte Walch-
, Lr,n.°'Äi' Keller.

"" Bedinaunae.'

M Bo.and-Park und Mt. Washtno-

Etza.a'f m Or, oder bei
Gallagher,

"3 Mnnsktz.Gcböude.

derkanscn:
lo"ddia "" bezat >'ins Ackcr-Farm. 81.0

Ss,>K" ! ,e, in der Niibs don Pk>-Lira,.'"' Kalaloa. CtzaS. Glesc,
) ',!e. Aewart, 21. I.

Zuschriften über den Krieg.

Ter patriotische Wunsch eines jungen

Hannoveraners erfüllt. Wie die

deutschen Gefangenen in Japan

behandelt werden.

Wclch' ungeheuerer Patriotismus
im deutschen Volke glüht, davon gibt

nachstehender 'Brief, den Frl. Ella

Printe von Nr. 1120. St. Paulstraße,
von ihrem Neffen Hermann Heuer in
Linden bei Hannover erhalten hat,
von Neuem einen Beweis. In dem

Briefe heißt cs:
„Jetzt glaube ich mein Ziel, nach

einer viermaligen freiwilligen Mel-
dung zur Einstellung in die deutsche
Armee, erreicht zu haben, denn ich bin
zu meiner größten Freude am 28.No-
vember wieder ganz glatt felddieust-
fähig geschrieben worden und glaube
bestimmt, daß ich dieser Tage eingezo-
gen werde. Ich war nämlich wegen
einer einzigen kleinen Krampfader
am rechten Bein, die aber jetzt gar

nicht mehr zu sehen ist, und die mir
auch absolut nicht hinderlich gewesen'
wäre, selddienstnnfähig geschrieben
worden. Liebe Tante, Tn kannst
Dir gar keinen Begriff davon ma-
chen, wie froh ich jetzt bin, daß ich
für mein geliebtes deutsches Bater
land kämpfen kann und gebe gern
von Herzen, wie es einem Teutschen
zukommt, meinen letzten Tropfen
Blut für unser liebes deutsches Vater-
land her. Tn glaubst gar nicht, wie
ungeduldig ich war, daß ich noch nicht
mit hinaus in's Feld konnte, es war
mir in Folge dessen nicht möglich,
ordentlich zu arbeiten oder zu schla-
fen; ich habe geweint, wie meine Ka-
meraden gegen den Feind zogen, aber
ich gelobe es Dir) liebe Tante, ich
werde alles bis jetzt von mir Ver-
säumte doppelt und dreifach nachho-
len, und sollte ich fallen, wie mein
lieber Vetter Wachtmeister H. Lange,
so ist c>s doch der schönste Tod, „Ter
Heldentodt sür's Vaterland." Genau
so wie ich, denkt und fühlt ein jeder
Teutscher, ganz gleich ob Mann oder
Weib. Es ist kaum zu glauben, was
für eine unzählige Menge Männer
noch auf ihre Einberufung warten,
und solch' ein Volk soll besiegt wer-
den, bei dem eine solche Vaterlands-
liebe und Einigkeit herrscht, das
glaubt ja kein Mensch, cs ist einfach
unmöglich; wir müssen siegen und
werden auch mit Gottes Hülfe siegen.
Wir Teutschen fürchten Gott und
sonst nichts ans der Welt! Liebe
Tante, Du kannst Gott danken und
sehr stolz sein, daß Tn eine Teutsche
bist. Man merkt hier im Lande sehr
wenig vom Kriege, wenn man nicht
täglich die unendlich großen Mengen
Soldaten sehen würde, die sich ans
den Krieg vorbereiten. Natürlich
sieht man auch schon manchen Ver-
wundeten; das bleibt ja nicht aus,
aber diese können ebenfalls gar nicht
schnell genug wieder gesunden, nm
wieder in's Feld zurückzukehren. In
wirthschaftlichcr Beziehung können
wir uns auch nicht beklagen, es sind
ja Wohl einige Industriezweige und
Handelshäuser da, wo eS etwas lang-
samer, in anderen geht es aber wieder
desto besser. Tie Lebensmittelpreisc
sind auch ganz normal, also l,ungern
brauchen mir nicht, denn cs ist ja
von Allem genügend vorhanden. Be-
vor ich in's Feld ausrücke, werde ich
Dir meine Adresse noch schreiben und
hoffe, daß Tn nial von Dir hören
lassen wirst. Meine lieben Eltern
und Schwestern füllten sich auch ganz
wohl, was wir von Dir auch hoffen,
nd lassen Alle herzlich grüßen."
Ans deutschen Gesänge-

ne lagern in Japan.
Eine Mittheilung über die Behand-

lung der deutschen Gefangenen in
Japan, lautet:

Tsingtau hat ja inzwischen kapitn-
lirt, und die deutsche Besatzung ist
hier an verschiedenen Plätzen unter-
gebracht worden. Tie Gefangenen
werden sehr gut behandelt und füh-

P 25 Bnar und P 6 wöchentlich
taufen und dessen alle Unkosten.

Preise 3tlM„, 3135, 109. Grundzins KM.
4800 Block Pimlico-Rvad.

Schöne zweistöckige Höuser.
3 Zimmer, 'Bad. Paiiiri,. 'Veranden, GaS

lind elektrische Lichter, eingemauerte Waschzu-
ber: modern, gut gebaut, beguem zur Elektri-
schen und Schule: Connty-Ncuern; große
Grundstücke.
4836, Ladeusron, 7 Zimmer, Preis 320,

Grundzins 372.
Agent am Ort oder Garrison Building ie.,

>3 Gauitabik Building. St. Paul 115.
lJanl—Acbl >

rundsttilte 125 Fust Front, 25 Fuß Tiefe t

NiUa-Uova
nur 3120. —Leichte Bedingungen.

Gute Straßen, elekrtilche Beleuchtung, Tele-
phone etc., seht am Platze.
Große Baute im Gange.

Bille und Bungalows zu verkaufen.
Zwei Meilen nordwestlich von der Stadt.

Sendet heule Postkarte für Information.
Richard W. Cook,

Nr. 11, Ost-Lczillgton-Straße.
(Mürzl—l

„Zesin-AKer Farme."BretS 3300; 33 monatlich, .eine Grundsteuer
oder Zinsen. Gutes ebenes Land. 15 Miauten
oon kleiner Stadt. In Süd-Jersey gelegen, un-
terbalb Philadelphia. Nachzutragen bei Erneft
luge. Nr. 2133, Penrose-Ave. svktü.ll)

Pl6OO und
Bvulkv.,rd-Hcilne

NM Ba>> Road anlevarb,
zwilchen 11. Strotze und Hohenhoss Porkwav.
n sc. SlrokenbuhnNnle. Annex.Steucrii:
große Zimmern und Bad; neue Drainage;
Cckecseniler: 'Vergnda-Yronl.

37 davon vcrlault.
IS 19 AbcndS osfen. Sebr letNile Bedingungen

„The Melianee glcalty Ko,"
Man nehme Ml. Washluglon Llelirtlche. siel-

ge an 11. Straße ab. IONLS.IJ)

len sich recht Wohl. Tie zuvorkommen-
de und gute Behandlung der Gefan-
genen von Seiten der Japaner muß
wirklich anerkannt werden. Als letz-
ten Sonntag (der Brief dalirt 23.
11., 1!Nt) ein Trupp von 360
Mann mit 20 deutsche Offizieren
eintraf, wurde jedem Einzelnen ein
Ehrysaiitemum - Bouyuet überreicht
von einer japanischen Dame, jedes
mit einer Widmung und Willkom-
mengruß in deutscher Sprache unge-
fähr folgenden Wortlautes: „Ihr
habt für euer Vaterland gekämpft.
Dieses nehmt hin zum Zeichen der
Dankbarkeit für die Güte, die mir
von einer deutschen Familie erwiesen
worden ist." Tie That dieser Ja-
panerin ist um so anerkcmienSwer
therS als sie sich nicht scheute, öffent-
lich in dieser Zeit ihre Dankbarkeit
auszudrücken; mußte sie doch Gefahr
laufen, den Zorn der Bevölkerung
auf sich zu lenken. Soweit bekannt

ist bat jedoch die nngebenre.Menge
—etwa >OO,OO0 —sich tadellos benom-
men und Hohnrnfe sind nicht ver-
nommen worden, sondern man hat
immer „Banzai" d. i. Hnrrab, geru-
fen, und die Teutschen baben ganz
vergnügt ausgesehen. Schlecht wer-
den sie cs in Japan sicher nicht ha-
ben.

Einem uns freundlichst zur Verfü-
gung gestellten Brief vom 111. No-
vember tOl-l, eines deutschen Kriegs-
gefangenen in Japan entnehmen wir
folgende Stellen, die einen hübschen
Einblick in das Leben der Helden
vom Aldernest geben:

„Unser Hhonwshimosho „KriegSge-
fangencnhcim", ist eine frühere An-
stalt zur Ausbildung buddhistischer
Ostaiiipriester und besteht aus einem
Hof. einem größeren Gebäude in der
Mitte und langgestreckten Wohnhäu-
sern zu beiden Seiten. In dem
Hauptgebäude liegen in einem gro-
ßen Spll unsere Mannschaften, wäh-
rend je drei Unteroffiziere von uns
ein Wohn und ein Schlafzimmer in
den Seitenflügeln haben. Tie Räu-
me machen den üblichen reinen und
freundlichen, wenn auch nüchternen
Eindruck, besonders dadurch, daß die
Holzwände, Decken und Fenster mit
weißem Papier beklebt sind und der
Fußboden mit den feinen japanischen
Matten belegt ist, ans dem man sich
nnr in Pantoffeln oder Strümpfen
bewegt.

Drei von ns haben eine regelrech-
te Messe aufgemacht. Seit einigen
Tagen essen wir sogar schon wieder
von weißen Tischtüchern und mit
Servietten: an Geschirr fehlt nnS
kaum noch etwas.

Mit Hülfe eines Spirituskochers
werden Spiegeleier, Rührei, Kacao
und Kaffee gemacht. Tie fast täg-
lich eintreffenden Liebesgaben der
deutschen Gemeinden in Japan
schränken unsere Geldansgaben, Gott
sei Tänk, noch etwas ein. AuS einer
japanischen Küche werden wir für die
Hauptmahlzeiten versorgt; noch ist es
selbst bei der denkbar größten Mübe,
die sich die Japaner wirklich in jeder
Bczielumg geben, für sie natürlich
sehr schwer, Europäer zu verpflegen.
Sie find daher so weit gegangen, uns
eine eigene geräumige Küche zu bau-
en und uns eine eigene Küche des

Kochs vom Elnb Eoncordia inShailg-
bai, der unter den Kriegsgefangenen
ist, zu gestatten. Ten größten Theil
der Mittel zum Ankauf von Natura-
lien wird auch weiterhin die japani
sche Negierung zur Verfügung stellen,
die die deutschen Gemeinden in Ja-
pan werden dann noch mit Natura-
lien und Geldmitteln nachhelfen. Un-
sere Wohnungen sind jetzt bei dem
noch immer warmen und schonen
Wetter recht nett. Wenn es erst kalt
wird, werden die Japaner schon Mit-
tel und Wege finden, die Räume
warm zu ballen. Decken haben wir
jetzt schon reichlich genug.

„Was sangen Sie mm den ganzen
Tag an?" werden Sie jetzt wohl
fragen. Man kann thatsächlich bei-
nahe sagen, daß man viel zu thun
hat.

Als wohlerzogener Soldat Seiner
Majestät haben wir uns natürlich
den Tag gleich eingetheilt. Morgens
nm 6 Uhr ist Wecken; 6.00 zählt der
japanische Wachofsizier die Häupter
seiner Lieben. Dann hat man von
6.00 bis 8 Übr zunächst mit seiner
eigenen Morgenreinignng zu thun.
Von 8 Uhr bis B.ol> ist Kaffetrinken;
von 0 bis 10 ererzieren und turnen
wird und von 10 bis 11 wird Fuß-
ball, Fanstball, Barkauf ect. gespielt.
Von II bis 12 setzt man sich an'S
Grammophon oder lauscht den Klän-
gen der Hand- und Mundharmonika;
von 12 bis 1 Uhr wird gegessen; von
1 bis 0 Uhr gelesen; von 0 bis -I Übr

ist Sprachunterricht (englisch, franzö-
sisch, chinesisch und japanisch) und
Von -l bis 5 Uhr ließ man die cin-
getroffenen Tages - Zeitungen und
spricht über die Kriegslage; nm 5
Uhr ist Parole. Von 5.00 bis 6 Uhr
wird zu Abend gegessen, und nach-
dem schreibt oder spielt man bis zum
Schlafengehen um 0 Uhr: Unsere
Bibliothek ist modern und ziemlich
reichhaltig; vir haben jetzt schon über

Der Deutsche Cvrresponbent, Bultlmore, Md., Tonnersttig, den 21. Jtnunir 1915.

000 Bücher. Das Grammophon mit
13 zum Theil Toppelplatten, giebt
auch einen ganz netten musikalischen
Genuß ber."

Unmenschlich.
Wir drntschr Gefangene in Frank:

reich behandelt werden.

Zahlreich Kla aktiver von;Zrückg>
kehrte.

Es war schon seit einiger Zeit, vor
allem durch Samtätsmannschaftcn, die
durch die Schweiz aus der Gefangen-
schaft in Frankreich zurückkehrten,
durchgesickert, daß die Behandlung, die
den deutschen Gefangenen in Frank-
reich zuteil wird, lange nicht der Be-
handlung und Verpflegung entspricht,
die die französischen Gefangenen in
Deutschland genießen. Daß aber die
Behandlung deutscher Gefangener in
Frankreich stellenweise eine menschen-
unwürdige ist, wird jetzt durch dieAu-
ssagen eines Sanilätsunteroffiziers
Frank aus Köln-Dellbrück (eingestellt
bei einem Landwehr-Infanterieregi-
ment) bekannt, der ebenfalls über dir

Schweiz nuS der Gefangenschaft zu-
rückkehrt und sich nun infolge der
grausamen Behandlung in Frankreich
in Freiburg im Lazarett befindet.
Seine Aussagen wurden amtlich zu
Protokoll genommen und sind in der
„Freiburger Zeitung" veröffentlich!
worden. Der SanitätSunteroffizier,
der gesundheitlich schwer geschädigt
ist, sagt unter anderem aus:

Er wurde als Gefangener nach
Clcrmont-Ferrand auf den Artillerie-
übungsplatz Pnis de Dome gebracht.
Im Aufträge der dort ebenfalls un-
tergebrachten deutschen Offiziere hätte
er diese Mitteilungen zu machen. Es
sind in dem genannten Orte etwa 20
Offiziere und 700 Gefangene unter-
gebracht. Der UebungSplatz liegt in
1000 Meter Höhe, die Baracken beste-
hen aus Holz und sind sehr zerfallen.
Wind und Weller weht durch alle
Wände. Die Mannschaften und Un-
teroffiziere müssen auf dem ebenen
Steinboden liegen, der mit ganz we-
nig und schlechtem Stroh bedeckt ist.
Die Offiziere sind in der schlechtesten
Baracke untergebracht. Für sie sind
Feldbetten vorhanden mit Matratze
und einer wollenen Decke olZie Bezug.
Die Offiziere sind verwundet oder
krank! die Krankheit ist, wie auch bei
den Mannschaften, meist nur durch
das rauhe Klima und vor allem die
außerordentlich schlechte Nahrung her-
beigeführt. Dir Zuteilung der Nah-
rung wird ohne Unterschied verab-
folgt. ob die Leute krank oder ge-
sund sind. Die Gefangenen sind da-
her außerordentlich heruntergekom-
men. Es herrscht anscheinend starke
Ruhr und Lungenentzündung. Auf
diese Kranken wird absolut gar leine
Rücksicht genommen. Sie liegen mit
den anderen auf dem Steinboden.

Der Saiiitätsunterosfizier schildert
weiter von den furchtbaren Folgen
dieser entsetzlichen Behandlung. Es
stellten sich bei vielen Verwundeten
Knochenfraß und Wundfieber ein.
Die sonstigen hygienischen Verhält-
nisse in diesen „Lazaretten" sollen
ebenfalls jeder Beschreibung spotten.
Weiter heißt eS im Protokoll: „Ein
Unteroffizier (Professor der Rechte
aus der Schweiz) war krank und hatte
von einem französischen Arzt Tee ver-
schrieben bekommen, den er sich selbst
kaufen durfte. Der Feldwebel be-
merkte eS, als der Posten dies dem
Unteroffizier übergeben wollte. Er
nahm dem Posten den Tee weg und
schlug dem Unteroffizier B. derartig
mit der Faust auf den Bauch, daß er
rücklings hintenüber fiel. Außerdem
bestrafte er ihn mit fünf Tagen Ein-
zelhaft (Wasser und ein Stück Brot
täglich). Der Unteroffizier fragte den
Feldwebel, weshalb er ihn so hart be-
strafe, er hätte die Erlaubnis vom
Arzt bekommen, die Strafe wäre un-
erhört. Hierauf packte der franzö-
sische Feldwebel den Unteroffizier und
schlug ihn mit dem Kopf auf eine
Steintreppe. Ein Posten hieb eben-
falls mit dem Kolben ein. bis B. herz-
zerreißende Schmerzensriife von sich
gab und die Besinnung verlor. F.
wollte ihm Helsen, er wurde aber von
der Wache mit dem Bajonett daran
gehindert. Hierauf wurde der Unter-
offizier ohne Verhör zu fünfzehn Ta-
gen Einzelhaft veruneitt unv tags
darauf ins Gefängnis al>geftihrt. Acht
Tage später teilte der französische
Feldwebel mit, daß der Unteroffizier
tot sei. Tie Gefangenen vermuteten,
daß er erschossen wurde oder infolge
der Mißhandlungen gestorben ist."

Das Protokoll über die Aussagen
des Saniiätsunlerosfiziers ist oon
einem Oberleutnant a. D. aufgenom-
men nd imlerzeichnel. Es ist eine
Pflicht der Gerechtigkeit, anzuerken-
nen. daß aus manchen Orlen in
Frankreich, wo deutsche Gefangene
vorhanden sind, auch Nachrichten über
angemessene, ja manchmal geradezu
freundliche Behandlung der Gesänge-!
neu nach Deutschland gelangen. Es!
bleibt aber nicht minder empörend.!
wenn auch nur in vereinzelten Fällen!
Gefangene eine derartige Behandlung
erfahren, wie sie amtlich und mit Na- j
inensnenmmg des Anklägers der fran j
zösischen Grausamkeiten geschildert
werden. Die Unmcnschlichkeit wirkt,
umso schlimmer, als cs sich um die
Mißl-andlung verwundeter und kran-
ker Gefangener handelt.

! Rothe Pfeffeer, 12 für 30c.
Rosenkohl, pro Quart 40c.
Sellerie Wurzeln, pro Stück.... sc.
Sellerie, pro Bündel 6c.—Bc.
Krauskohl, pro Peck 20c.
Zwiebeln, pro Peck 30c.
Parscnateii, pro Pcck 40c.
California TMalaha Trauben

pro Pfniid 10c.—15c.
Niagara > Trauben, pro K0rb...15c.
Citrone, 12 für 15c.
Marocco-Tranben, pro Pfund.. .Iljc.
Tangerinen, Pro Dutzend 20c.
California Orangen, Ttzd. 15c.—30e.
Datteln, pro Pfund 10e.
Olrapefrnit, pro Stück sc.—loc.
Feigen, pro Pfund 15c.
Kastanien, Pro Quart ....20c.
Preiselbeeren, Pro Quart ..8c. —10c.
Bananen, Pro Dutzend 10c.—12c.
Annanas, pro Stück 15c.—50c.
Erdbeeren, Pro Quart 50c.

01 esl ü gcl.
Turkeys, Pro Pfund 22c.
Junge Tauben, Stück 30c.
Roast-Hnhner, pro Pfund 20c.
Koch - Hühner, pro Pfund 18c.
Perlhühner, pro Stück 45c.
Gänse, Pro Pfund 18—20 c.
Enten, pro Pfund 20c.

WildP r c t t.
Wilde Olönse, Stück tssl.so
Moschnkratten, pro Stück 18c.
BlackheadS, pro Paar ...85c.—P1.00
MattardS, Pro Paar ... P1.50—P1.75
Redheads, pro Paar P 2.00
Caiivaöback, pro Paar .. P2.50-3.tX)
Rebhühner, pro Stück 60c.

Fisch e.
Mackerelen, pro Pfund 20e.
Frischer Lachs. Pro Pfund 20c.
Crocus, pro Pfund 12c.
Rock, Pro Pfund 22c.
Halidut, pro.Pfund 20c.
Gehäutete Catfish, pro Pfund ... 18c.
Shrimp, pro Pfund 18c.
Shrimp, gekochte, pro Pfund ...30e.
Forelle, pro Pfund 12c.
Gelber Barsch, pro Pfund 15c.
Flandern, pro Pfund 12e.
Blue Fisb, pro Pfund 18c.
Weißer Barsch, pro Pfund 18c.
Hecht, pro Pfund 20c.
ShecPhead, Pro Pfund 15c.
Cal.Malana-Trauben, Pfd. 10—15c.
Tokay > Trauben, pro Pfd. 10—12 c.
Shcldon - Birnen, pro Korb 25c.

Butter nnd Eie r.
Creamerh (Rollbutter), pro Pfd. 44c.
Stückbutter, pro Pfund 46c.

Verkäufe auf der Daltimorcr Akt'en-
börse.

DILBI
lüg Bnllo City ler, '1

tvü Balls Sv Pl und Cbes l)4er v
luoa Nor Ccntxal 174cr 19174
lN Chicago )>!YS scr vusti
ltlüv G„, Sou uno Fla ser 10174
l 0 Nors Nh und Liglit scr 9074
ll>o Ulli Nb l. ler 33
5 Unlieb RYS ser (Noten) 9974

5 ShnreS i! G E L n. P c0m....17
20 ShnreS Uni !:? com 25

5 Shares N S )Fld und Guar....188
t Sharcs Wavlnnd Oil 314

6LLI-.
7U All C L Leonbt dcb ler 3ö'/o

IW Balllmorc City ler, '57 9974
UV Ballimore City ler, '51...' 9974
lUV Chicago Rh ser 99-14
200 Chicago Railways scr iitttztz
3 Cnmberland und Pa I. ser lt)4

106 Ga und Ala con ser 10174
2VVO Ga und Ala con scr.. 1V174
1999 llnileb RdS sndg ser 8

l 0 UnNed RUS I. ler 83stj
INN llnllcd RHS t. ler 8374
Ivo llnlleo Rs ser. (Noten) >og

5 Shares Farn, und Merck) Ban!.. 15
7 Shares Houston Oil vsd 55
I Sharcs Md Casnatty 85

5 Share Northern Central 8514
3 Share Northern Central .. 8574
5 Share Northern Central 85'stz
8 ShnreS United Rh com 25

Gestrige Preise auf der Baltimorcr
Aktienbörse.

Geb. Verl.
Stadt Valtimore-Akllen (reg.).

Baltimore Cilh ler. '5l VN 9974
Baltimore Cilh ler, 'I Nü 99),

Ftrc Eng ler. '57 !>9

Public Inipl 374cr 'lO ~ v
School Honse ler, '57 8
Wttter scr, 'IN ltt>)4

GnS und ClcktrizillN.
Bnllimorc Elec Vfd >274 11
Con G C L und P eom 19974 1977 p
Con GC L und P>, pfd 112 I>l

C G(5 L und P C M I)4cr '35.. 87 8774
Con G,'S I)4er V 3 9374
Con G G C M scr. '3V 19 >74 l5

Banse und Trust-Conipagnie'n.
Fldeltth und Tepvsll 112
Mercan Trust und Deposit Co 17

National Union 135 13

Safe Deposit und Trust Co 5
U S Fidclilh und GuarantN ...18874
Union Trn74 Co 65 68

Elsenbadn-AMen.
Northern Centinl 8574 851 h

Eisendahn-Obligatlonen.

Attanllc C L cons ler, '52 8874
Allantie C L dcd ter, '3V 85sh VN

Char 2 Ca ser 191)4

Coal und Cote Rt> sec 2

Cumd und Penna I, scr 191)4

Fla C P con ser KE 19274
Ga ad Alabama eon scr 19174 19274
Ga Car und Nor >, scr. '2V >9174 l 2
Ga So und Fla I, ser, 'l5 191)4 102

N O Mobile und Cdie ser 33 35

Northern Central 174er. '25.... 101 19174
S A L I. ler, slampcd '5O 79)4

Seab und Roan scr, '26 >9174
'Ba Midinnd 5. öcr. '2B 19174
'Ba Mldlan 3. 6e>. '>6 >,)

Wil und Wel gen mtg ter. '35.. .. 93)4

Heir,>thv-Liccu.',cii.
Aligustine Bannert, 28, Philadel-

phia. Pa., und Flarencc Janson, 18,
Pbiladelphia, Pa.

Wm. Nt. Bowling, 32, Wittmer, n.
Olertrnde L. Bebn, 30. Beide von
Washington, T. C.

Harrn T. Brown, 25, und Maud
0). Honck, 21, Beide non Frederick
Eoimtv, Md.

Bernard I. Carrolt, 23, und Delia
McDonuell, 25.

Joseph Trach, 21, und ltatharyn
Zwelenska, 20.

John Earen, 24, und Margarcth
j Steigerwaid, 18.

! David R. Hain, 21, und Aida K.
(hetz, 10, Beide von New Eninber-
land, Pa.

Clarence E. Hampshire, 28, Witt-'
wer, und Edna Stnller, 20, Hamp-
stcad, Md.

Louis M. Herr, 30. und Mary B.
Rotte,-, 18.

Baltimorcr Marktberichte.
M i tt > o ch, 20. Januar 1015.
Mehl. Zufuhr 4352 Fässer,

einschließlich 1040 Fässer zu Locnst
Point und 1400 Fässer zu Canto.

Die heutigen Notirungen waren:
Winter Clear 5.80—6.05
Winter Straight 6.10—6.25
Winter Patent. . 6.45 —6.60
Spring Clear 6.10 —6.40
Spring Straight 6.50 —6.65
Spring Patent 6.70 —7.10
City Mills'

Best Winter Patent.. 7.40 —

Blcnded Patent 7.75—....
High Grade Straight 7.00 —....

Eitra 5.25—6.40
Spring Patent 7.75 —....

Roggenmehl 6.90 —6.40
Maismehl, 100 Pfund.. 1.65—1.70

Weizen. Zpsiihr 01,023
Buschei: Versandt von den Elevato-
ren 61,104 Büschel: Elevatoren-Vor
rath 035,000 Büschel.

Heutige Schlußrate:
Nr. 2 rother westl.. 141^—...

Nr. 2 rother Spot.. ItO^ß—...

Steamer Nr. 2 Spot 135^—...

Südlicher per Probe 130 —137
Januar 2 rother... 140^—...

Februar 2 rother.. 110^—...

Gestrige Schlußrate:
Nr. 2 rother westl... 143U—...
Nr. 2 rother Spot.. 130^—...
Steamer Nr. 2 Spot 134^—. ..
Südlicher per Probe. 130 —135
Januar 2 rother... 139^ —...

i Februar 2rother.... 140 -—...

M a i s. Zufuhr 105,305 Bn
schel; Versandt von de Elevatoren
44,823 Büschel: Elcvatoreu-Porrath
1,872,924 Büschel.

Heutige Schlußrate:
Eoutract, neu 78 —..

Steamer gemischter... 75^ —..
Januar 78 —..

Februar 78')^ —..

Gestrige Schlußrte:
Contract, neu 77^ —..

Steamer gemischter.. 75^—...

Januar 77^—..

-Februar 78^/, —..

Hafer. Fufnhr 14,883 Bu-
, schel; Versandt von den Elevatoren

! 6832 Büschel; Elevatoren Borrath
l 1,1 18,996 Büschel.

Heutige Schlußratte:
! Standard weißer.... 57(/ —s>B
Nr. 3 weißer 57 —s7^

l Roggen. Zufuhr 100,66 t
Büschel; Versandt 123,58 t Büschel;

! Elevatoren-Vorrath 548,271 Büschel.
Heutige Schlußrate:

Nr. 2 westlicher.... 125 —126
> Nr. 3 westlicher. ... 122 —123
i Nr. 4 westlicher.... >2 > —122
In Säcken 95 —lO5

Preise im Lcxington-Markt.
Fleisch.

Lammbraten, pro Pfund 18c.
, Kalbs Coteletten, Pfund 20c. —25c.
Schinken, pro Pfund.... 20c. —22c.
Schinken (geschnitten) pro Pfd. 36c.
Schweins-Cotclctte, pro Pfund 20c.
Lamm-Schnitzel, pro Pfund... .25c.
Kalbs-Schnitzel, pro Pfd. 25c. —35c.
!Porterhouse Steak. Pfd. 25c.—28c.
! Sirloin Steak, Pfund.. .L2c.—25c.
! Rippeubrateu, pro Pfd. ..18c. —25c.
ISuppenfleisch, Pro Pfd...l2c. —15c.

' Hamburger Steak, Pfd.. ,16c. —20c.
pro Pfund... 12c. —20c.

i Lamm Schulter, Pro Pfund... .15c.
! Schmor Lamm, pro Pfund 10c.
! Kalbsleber, Pro Pfund.. .30c. —35c.
! Bröschen 15c.—30c.
Round Steak, pro Pfund 20c.—22c.
Lciidenfett, pro Pfund 16c.
Schmalz, pro Pfund... 16c.
Wirsing Kohl, pro Stück... 5c. —Bc.
Deutsche Endivien, Stück 10c.
Spinat, Pro Peck 40e.
Pilze, pro Quart 40c.
Weiße Rüben, pro Peck 20c.
Schnitt-Gurken, 3 für 25c.
Kürbisse, pro Stück 10c.
Ullothrübeii, Pro Bündel sc.
l Kopfsalat, pro Kopf 5c. —10c.
! Junger Blumenkohl, Stück 16—25c.
! Kartoffeln, pro Peck 25c.
! Tomaten. Pro Dutzend.. .50c. —76c.
'Petersilie, Pro Bündel Ic.
Grüne Pfeffer, Pro Dutzend.. .40c.

; Möhren, bro Bündel 6c.
G e m ü s e.

Süßkartoffeln, pro Pcck 25c.
' Grüne Bohnen, pro Peck 80c.

Slrafzenbahnen.
Anacostla und Potomac ller > >)4

B S Pt u. C 1. 4)4er '53 7
Bai Tr N B Did 1. er >0274 ..

ChaL CR G und E Co öcr. 'g.. V 4 V 3
Chicago bl k-cr v>> v')4

Chicago Cil R>> öerV8V37
CN und Sud I. öer. '22 7i l 2
CUP nuo Sud (W) l. öcr I 0

Clcveland St Ry öer 8V

Fair nd Claris Trnc Co. Ser.... vv IN
Lat REt. öcr gib '42 lv3

M R und L Co I. cons öcr '53.. .. vö

Maryland Elec RvS öcr 97
Memphis Tt R öer 8974
Mon 2!al Trac öer 8 9

New 2! und O P l. öer '3B 98

'Norfolk St ! R l. öcr. '44 10274 ..

Norfolk R und L öer 9 9774
Uni RNS nd El Co 1. 4er '49.. 8374 8374
United RyS ine 4er 2)4 3

United RyS und Et sund öer. '3V. 8 3)-,

United RYS öer Note vv->4 KM
Virginia Ry Power öer 9t

Nash St Ry öer 19074 >1

Verschiedenes.
Arundel S und G ysd 75

Arnndel S und G er Ivo

CilizenS Fire Inf 59

Cons Coal res 174er...., 9

Cons Coal rcs öer 37 3754
Cons Coal er l 0 l 1
Elkhorn Fucl öcr 92>4 3

Fairmvunt Eoal 1. öcr 94

Houston 01l com N)4 I>/
Pa 'Waler Power öcr 874 89
Wnylnnd Oil 31,

New'?)orker Aktienbörse.
nsaitü Schlus

Alaska Gold Mine 29 2314
Amal Coppcr 5714 5774
'Am Agr Cher Co 5254 52)4

Am Beet Sngar 35)4 3ö>4
Am Ca Co 31>"4 3'
'Am Can psd 9 9

'American Car und Jdy 18 13

'American Car und Fdtz psd llö 115

Slmerican Expresz 95 95

'American Hidc . Lealher 5 5

Slmeriean Hidc und Lealher psd.. 2374 2574
American Ice 25 2114
American Linsecd t74 '4

American Locomolive 2874 23'4

American Smclllng Res 114 3

America SmcNing tsd 10174 l2'.

Amcrlcnn Steel Fonndry 3l 31

Aincricaii Tobacco 2374 23
Amcrican Tel und Tel Co 119 >2174
Amcrlcan Woolcn pfd 7974 79'4
Anaconda Mining 2774 2774
A T „nd S F 9174 ö'4

A T und S 8 psd 98)4 93)4

Awintic C Line 193 193

Baldwill Locomolive 38 38

Baldwin LocomoUve psd 1174 12

Ballimore und Ohio 73'4 731
'Baltimore nd Ohio pfo 7274 73>4
Beth Steel Corp 5274 52)4

Beth Steel Corporation psd 19974 1274
Brooklyn Rap Tr 8774
Broollvn Ni, Ga .. Z ...125 128

Canadian Pacific IK9'4 17'4
Central Lealher 35 35

Central Lealher psd .....192 192)4

Chesapcakc nd Ohto 11 1 >/<

Chicago und Grcat Wcslcrn cu.. ll'T
E nd Grcal Western neu pfd .. 39 3l

Chicago und N W 12774 >2B

Cdl MN und Ct. Pan, OH P2X,

C C C und El. LouS psd ü -V>

Consnlidated GnS t2N> I2>>C)

Dsndcr und Rio Grands Psd ....
>2)4

Erls 22tz 2

Eric I. psd 2 .'))<

Eric 2. psd 2VH 2W4
Grcnt Northern Or 2VA> >

Great Northern R psd IIS Ilü-tz
FNtnolS Central 1X WtzK.
INlnotS Central 108)4 E'4
Inter Metro Co II lttztz
Inter Met Co pfd -tvk lv^
Inter Paper Co v
Inter Mer Marine N 4 >)4

IkansaS Cilt, Soulb 23'Z, 21>k
Lchigh Ballet, R R >37'4
Lnulsvtlle und Nashville I2V > l

Mexico Pctrolcnin S 4 >ß)
Minn und EI Loni l 3 13
Minn nild Et. L psd 2 27

M und El P Etc NSA. b^
Mo. Kan und TcxaS Ißst I>)i

Mo Kan und Texas psd 3 32

Mtttouri Pacific 12N ll'/,

Nut En und SCo 12>4 >2

NeV Con Cop IS'X,

N B Central und Hudson R 8K BVV>
N S> N H und Hart bis, SKi
N Ont. und West 2274 '23K
ötorth American 1 "4
Norlbcrn Paclsic 101'.4 >-lsi

Pnclslc Mail 22 22

Pennshwania 2t 2i >)4 >d)z

PNlSbnrah Coal Co >7'tz >7')i

P.esz Steel Lar 33M 31

Pnllman l >1

Readin Co 131 K>2
Rep Iron nd Steel Co 22 21'4
Rock Island 1 74
Rock Island psd >)4 l'/>

El. Loni SW 1 w
El L South psft 3 3

Sead Slir Lins IK/>
Seab Alr Line psd 38'4 30',

Eonlhern Paeisic B>4 B.^

Sonlhecn Raitwn K>7>

Southern !w>, Pfd v"

Tennessee Coppcr Co 31') 3ii,

Texas und Pacific 13'/ 132

Texas Oil Co 13'/ K"'-
Union Paclsic 12>4 12G
Union Pacific psd 8114 Bl'>

Ult Rv In ES A. 137 >3".
litt R I S F psd - 31 3

II S Rubber '(- 37

N S Steel 2)4 I>2>4
u S Steel pfd >08)4 tW'i
lllah Copper Co öl

L>abash isst 174

Wabafh pfd 2)4 274
Western Md psd 32 32

Western Union 2H> 3
Westinghouse Electric Co 724 7t'4
Wisconsin Central 3 3k-
Whccl und Lake Erle 3?i 374

2c> und L Erle 2 ö k-74

7


